cral-Awseiger

Crideint
widjentlic) 3 mal: Dienstag, Donners-
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Gingelne Nummer des Blattes Toflet 10 PBig.

Donnerdtag den S. Degember 1904.

. 145,

Der Kaifer in Deffau.

Zagelang Batte fich fdon bie anbaltiiche
Haupftadt geriftet, um dem bdeutfchen RKaifer
in ihren Mauvern eimen Iwiirdigen Empfang
3u Dereiten. Alle Strafsen, die der hohe Gaft
auf Der Fahrt zum Babhnbofe nac) bem
Sdlofie und bei ber Riicttehr von der Jagd
nach bem bhevzoglichen Palaid und von bdort
sum Babnhofe su poffieven hatte, prangten am
Montage in feftlichem Schmucde; vor bem
Bahnhofe, den beiden Dentmiilern in bder
RaiferftraBe und bem Rathaufe waren befon-
berd fchone Deforationen erricjtet.

Jm Laufe ded Vormittagd fithrten bdie fahr-
planmifigen und etwa 10 Sonderziige viele
Taujende von Fremden nad) Defjou; nament-
lich die Rriegervereine und Schitbengejelljchaften
efltenn aud gany Anfalt Herbei.

Der faiferliche Sonberzug lef piintlich um
12 Ubr in die Bahnhofshalle ein. Sofort
begannen von allen Tiivmen bder Stabt die
Gloden zu (Guten. Auf dem Bahnhofe waren
jur Begrithung  amwefend der Herzog, die
Prinzen Gduard und Avibert, der Fomman-
dierende General bes IV. Urmeetorps von
B ff und Hinbenburrg, der K eur

Vivifion @eneralleutnant von Prittwis
und ®affron, der Kommanbdeur der 15. Jn-
fanteriebrigade ®eneralutajor Held und das
Gefolge ded Herzogs. Die Begritfung zwijden
Raifer und Herzog war herzlid). Beide jhitttelten
fich oiedecholt die Hinde. Dann fdhritten fie

Tefstere im B i) an fich voriiber;

i ben Gtrafen vom Babhnhofe jum Schloffe
bilbeten Sriegerveretne, Militdr, Schitgen und
Feuerwehren Spalter.  Bor bem Rathaufe,
vont befjen Tuvme Fanfaren evtdnten, bewill-
fommnete Oberbiivgermeifter Dr. Ebeling den
Satfer namend dber Stadt Deffan in Herslichen
Worten, worauf ber RKaifer ihm bie Hand
veichte und ebenfo herslich fite ben freundlichen
Gmpfang dantte.

Sac)  ber Begriifung Jhver Hoheit der
Frou Hergogin tm  Sclofje  begaben fi
furge Beit Ddavauf bie Hobem Herrjchaften
nach) dem Weiken Saale gum Familtenfriibftitc.

Um 2%, Ubr fuhren bder Raifer und bder
Devzog tm offenen Wagen, beibe in Jagh=
Heibung, nacy dem Forftrevier Bocterobe zur
Sagb, wibrend fi) die Gefolge und anbdere
gelaberre Géfte jchon frither nac) der Oranien-
baumer Deide begeben Hatten,

~ Cofales und Provingieles
Semberg, den 5. Degember.
— Miwer Winter in Sidht? Aus dem

- Sembery,

Y
gefdloffen.  Jn  lanbwirtichaft-
lichen Sreffen wurbe muin beuer beim Pfliigen
beobachtet, Daf die HRegemwiirmer nod) jehr
och fien umd f{ich ofter an ber Oberfliche
setgten, wad fonft in der Regel tm Frithjahr
su gefheben pflegt.  Dievaus fchliet man,
d ftrenge Frofterjcheinungen nicht
su erwarten find und ein mitber Winter in
Ausfiht fteht. Ob fich bdiefe Annahme ver=
teflicht, bleibt abzumwartern.

—  Fiinfundziwang Bet
der Nachricht, da D htige, ftatt
newer  Swanztgpfenn Fiinfunbzwanig-
pfennigftiicte eingufiihren, wird davauf hinge-
wiefert, daf3 bieje Neueinfithrung leicht eine
Belaftung dev Konjumenten bedeuten Fonme,
ba nad) der Ginfiihrung der nemen Miinge
alles, was jept 20 Pfennig foftete, mit 2
Pfennig  bereh B
Grhiohung des Kurdwerted der fletnen Mitngen
die Roftenn ber QLebensfithrung evhoht, ecfennt
man leidt auc einem Bergleidh) ber Sénber
mit Frant- und RKeonemwihrung und Deutjd)-
landg mit ber Marfwdhrung.

— Weihnadtspadete. Die Retdh3-Pojt-
vermaltung empiehlit, mit ber Verfendung der
Wethnadytdpactete bald zu beginnen, damit
Stauungen bder Padetmafien vor dem Fefte
und  Berzdgerungen in der Befiirderung ver-
miede rbert.  Nofwenbig ift etne fefte wider-

ge Berpactung (Ihwade Schadyteln,
digarrentiften.at. toral. find im affgemeinen guc
eToToern

2eT0 o TerIer

befeftigte, Dentliche und voljtindige Auffhrift.
Die Padetaufidrift mup alle wefentlidhen An-
gaben der Poftpadetabrefie enthalten: aljo bet
frantievten Pafetenr auch) den Franfovermerf,
bet Pacdeten mit Poftnachnahme den Betrag
ber Nadynahme, fowie den Nanmen und Wohn-
ort de3 UAbfenders, bei Cilpaceten den Vermert
durd) Gilboten. Aud) ift darauf su fehen, daf
Der Beftimmun, genau, Deutlich) und vedjt
grofs begeichnet und bafp auf Sendungen nadh
grbferen Orten dle Angabe der Wohnung desd
Cmpfingers, auf Paceten nad) Berlin auferdem
ber Buditabe des Poftbesiris (N., O. u. §. w.),
jowohl auf ber Pojtpacetadrefje af3 aud) auf
dem Padete felbft angegeben ift. Sofern der
Name Ded Beftimmur cted nicht leicht in die
Augen falt, it er mit farbigem Stifte su
unterftreihen.  Die Pacfetaufichrift muf auf den
Bacteten felbjt niebergejchrieben ober fo Halt-
bar Defeftigt fein, baf fie nicht wihrend der
Befirderung durd) Jufall abgerifjen oder ab-
geftreift werben fann. Namentlid) ift bet An-
wendung fogenannter Fabhnen zu priifen, ob
diefe aud Ddamerhaftem Stoffe beftehen und

te fommenben Winter-

[umd foldhen Gegenftinben in Letnewandver-

padung, bdie Feuchtigheit obev Fett abjepen,
barf die Aufjhrift nicht auf die Umbiillung
geflebt fein. eltere Aufjchriften und Bellebe-
settel miifjen ftetd befeitigt ober unfenntlich
gemacht fein. Die Bereinigung mehrerer Pacfete
s efner Poftpactetadreffe ift in der Beit vom
10. bis 25. Degember im inmern Ddentjchen
Bertehr nidht geftattet.

Den Kindern fein  Alfohol! Jn
Sdbneberg Hat ein Schularst an Ddortigen
Sdyulen Cr itber ben Ulfoholgenuf
ber Rinder angeftellt. Das Crgebnis war,
bafj 50 Progent vegelmifig VBier und 30
Progent  gelegentlich Spirituofen getrunfen
Dabei. G3 ift unglaublich, mit welder Ge-
wiffenfofigfeit Gltern ihre Rinder zu Grunbde
ridyten.

Bad Sdhymiedeberg. Zu der anfehn-
lidgen Bahl dev bereit hier beftehenden Vereine
Bat fich, jebenfall3 , einem bringenden Bebdiirfnis
entfprechend”, in lepter Beit wieber ein meuer
Pevein hingugefellt, und zwar ein Rabfahrer-
verein, bev unter ben Namen ,Rabdfahrerverein
Bad Schmiedeberg 1904 neben idem jhon
ldnger beftehenben, Dem beutjchen Rabdfafrer-
bund angejchlofjenen ,Club Sport” unjeren
Gportjiingern  Gelegenbeit zu gefelliger Ber=
einigung und u jdulgecechter Ausiibung der
Sunjt bes Radfahrend geben will.

abua. ©3 witd itmmer fdoner. Wie
weit die BVerrohung unjever Schuljugend acht,
A - hwyf-
nungsvolled Bitrjhhen von etwa 10 Jahren
wufite feinent Mebermut nidyt befjer sum Aus-
brud zu bringen, al8 daf er Dem vor ihm
ftebenben Qehrer fortgefest bas Jacett mit
Tinte befprite. Wenn da der Stod einmal
gehrig auf bie vier Buchftaben nieberjauft,
broudyt man fich freilich nicht su youndern.

Sepda.  UAm vergangenen Sonnabend
gab eine Damentapelle im Lofale ded8 Schant-
wirtd Schulze hier Spesialitdten und Gejangs-
vorfriige ab, Der Saal war voll befet und
amiifievtent fich bie amwefenden Gifte gut, fo
baf3 e8 pwedmipig eridhien, nod) ein Fleines
Tangteinghen zu veranjtalten. Schnell wurde
Dand angelegt und der Saal audgerdumt und
mun ging das Tangen (03. Do) wieviel ver-
bupte Gefichter bemerfte man, ald plbklic) der
Polizift erjhien und den Wivt zur Borlegung

hierzu evforderlichen Tangerlaubnisicheines
tffordecte. Da diefer jedoch nur einen Schein
Abhaltung von Spesialititen und Gefangs-
vorteiigen Hatte, jo mupte dev Tang aufhoven
und gingen die Umwvefenden dann nady Haufe.

Gilenburg, [Mafern] JIn Wedelvip

nadybem gulet von 72 Scyultindern infolge
Grfranfung an Mafern nue nod) 38 zum
Unterricht gur Stelle fein fomuten.

Deligfdh. [Kindesmord?] Die [ledige
Hevmann bier, weldye im Verdacht fteht, ihr
nengeborenes Rind erbroffelt au Haben, ift auf
Berfiigung der Kgl. Staotdamwaltidaft vers
baftet und dem Lamdgerichyt in Halle zugefithret
worben.

Miihlberg 0. G [Schvecer Schiffs-
unfall.]  Bei dem Bier Derrjchenden Schnee-
wetter follibierten awet grofe taltwiirts fafrende
SFradticiffe umveit de3 Brottewiper Auslage-
plages mit einem ju Berg fahrenden Schlepp-
juge; bie beiden Schiffe wurben durd) den
Sturm  bevartig gegen den Schleppsug ge=
fhlenbdert, bap bduvd) bem nprall das eine
Fabrzeng auf bas Ufer geworfen wurde, wo
¢3 feftfubr, wihrend bas anbere, ein grofer
eiferner, mit wafferbichter Schotteneincidtung
verfehener  Kahn  (Schiffer Moltreht-Roflau
a. €) gegen eine Bubne gefdhlendert n?urbe.
Diecbet erhielt ev in einem Schottenabteil ein
flacfes Qect; boz Wajfer drang fo rapid ein,
baf dag gewaltige Fahraeug, obgleid) fofort
alle anberen Schotten gejchlofjen rourdem, zu
finfen begannt und im furzer Jeit vollftiindig
auf Grund ging. Das andere Fahrzeug Hatte
nur wenig Schabden erlitten unbd fonnte, nad-
bem 8 durc) einen Schleppdampfer abgebracht
worben war, feine Fahrt fortjesen.

Bad Diivenberq. Gin grifered Cletiri-

et il e nad fir bie
hiefige Saline m ben etﬁéﬁ%%'m
waltungsgebiubden evvidytet werben. €3 befteht
die Abficht, die benachbarten fistalijdjen Braun-
fohlengruben und den Bahuhof Corbetha an
bas Wert angujdhliefen, welded mit 400,000
Weart veranichlagt ift.

Brauderode.  [Heidjer Rinderfegen.]
Sitralich wurde dev Urbeiter H. H. von feiner
Gattin gum zweiten Wale in diefem Jahre
mit einem Bwillingspirchen bejhentt. Dad
erfte Paar wurbe am 17. Januar geboren,
bag pweite am 29. November.

Leipzig. [Ronfumverein Leipzig-Conne-
wit.] Der Liquidationd-Kommiffion des Kon-
fumvereing L.-Connewit ift in der Verfamm=
lung der Gliubiger dad nadigefuchte brei~
monatige Moratovimm einftimmig  bewilligt
worben. Die BVerfammlung, in der alle nam-
Daften Gliubiger vertveten waren, orbmete ber
KRommiffion einen 7 gliedrigen Gldubiger-Aus-
jebufs gur Unterftitbung und Ueberwachung bei.

g,“rier Deutigen Nummer liegt ein
SBrojpett der Firma Singer Co. Nifhmajdhinen

ALt -Gefelljd), Wittenberg bet.

Qeben und Tveiben ber Tieve wit auf dem

Baltbar befeftigt find. Vet Fleijchjendungen

e
L

K

W. Geilen, KKemberg,

wurbe bdie Sdliefung ber Sdule verfiigt,

empfiehlt sein Lager in

Kleiderstoffen in schwars und farbig,
Damen-Jadketts und Kragen, Kinder-Jadken und TMantel,
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Joppen in allen Grossen,
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Hierzu ein zweites Blatt,




Politilche Rundlchau.

Der euffifdprjapanifde Krieg.
*us Mutden with gemeldet, die ruffijdhe
Armee bejdyieBe heftig bie Gegend an ber Gifen-
bahn ber Sudiatun. Dad Bombarbement
mwurbe ben gangen Nadmittag fortgefest. Gin
rujfifdes Jdgerfommanbdo unter-
nahm auf bem linfen Fligel eine Refognodzie-
rung. Naddem e3 eine japanifhe Feldbwade
fiberrumpelt Batte, ftie e8 auf ein Berhou mit
Gtadelbraht, wobei einige Mann auf Minen
gerieten.  Die ftbrigen brangen in die Bers
idangung ein und mwurden mit ber BVefabung
Banbgemein, wobei fidh die Japaner der Hands
granaten bebienten. Die Jiger verloren zehn
Tote und 14 BVerwundete. General Rennen=
tampf batte einige Bujammenftdhe mit den
Japanern im  Often, wo allmdhlih iwieber
eine regeve Thtigleit su bemerfen ift. Auf eine
Gntfernung  von 8 Silometer hei Linfdinpu
Haben die Ruffen und Japaner Untergrundivege
eingeridjtet, bie beiben Teilen etlauben, fih in
ibren Stellungen fidher su bewegen. 9us
Charbin wird verfichert, viele fapanijhe Defers
teure fdmen 3u den Ruffen hinitber. Grft Hirslich
batten fidh neun Deferteure geftellt. Die Defer=
tionen feien bie Folge ded Mangeld an
Nahrungdmitteln und Winterfleis
bung bei dben Japanern

*9ag e8 mit einem angeblichen iweiteren
Grfolg” der Sapaner vor Port
Arthur, der Critiimung eined neuen Hitgeld
~ be3 fjogen. 300-Meter-Hitgeld — auf fih
Bat, fieht nodhy nidht feft. So wenig, ivie
anfangd bon dem 203-Meter-Hiigel, ber Hinfts
lich von ben NMuffen aufgemworfen zu fein jeheint,
findet man aud) mur eine Spur auf den Karten
bereidnet. — Der ndchfte Angriff der Japaner
birfte bem Fort Stfefdhan gelten. Nadh dem

Urteil pon Fachleuten follte €3 aber ben as
panern fehr jchwer werden, biefes Fort, falls
fie 3 qu nehmen bermdgen, aud) zu Balten,
ba ¢3 bon allen Seiten, namentlid vom Fort
Siautefhan, iibera
famn.

wirtfam Bejdhoffert werden
Alerbingd mitfen die Ruffen mit threr
n fehr haudhalten.

Port Arthur fand am Freitag
ein fedaftiindiger Waffenftillftand ftatt;
withrend bedfelben Bargen beide Teile ifhre
Toten und Bermwunbeten.

*Die Bahl der wifiihen Truppen in ber
Nordmandjcyurei foll auf eine Halbe Million
gebradit werben. Die Geduld der wuifijchen
Bevblferung witd indeflen auf eine farte Probe
geftellt, wean e3 fidh bewahrheitet, bak Kuro=
patfin erft im Marz, wenn er die geniigende
Truppenzahl Herangezogen Haben wird, mit den
grbBeren Operationen beginnen wolle.

* *

Dentidfland,

*lber ben Gefundheitdzuftand bes
Srofherzogsd von Olbenburg werben
Ivieder beunruhigende Geriichte laut. Jn Kreifen,
bie bem Hofe nabe ftehen, befitdhtet man, daf
bad RLeiben  bes GroBhersogs, wemn es aqud
Teine augenblidliche Gefahr in fid) {hlieke, dody
in_abjehbarer Beit eine bebentliche Wenbung
nehmen fdune. Der Grofhersog, der an einer
Dergeriveiterung leibet, Hat fid) befanntlidh auf
brei Wodjen nad) Dresben in das Sanatorium
be8 Gebeimrats Reyher Hegeben.

*Um 3. b. wurbe in Nom ber neue
Danbdeldvertrag swiffen dem Deuts
fden Reide und Stalien unterzeichnet.

* Dt begug auf eine Wiedberaufs
nahme ber beutfchebiterveichijhen Hanbdelss
bertrag8verhanblungen ift bem Bere
treter ber ,Meuen Freien Preffe’ in Berlin an
mafigebender Stelle erfldvt worben: Wir find
eben erft in MWien gewefen und onnen dod
nidt feht wieder nach Wien gehen. Man
extlirt e8 in Berlin fiir fidher, bak eine Wiebers
anfniipfung der Verhanblungen erfolgen wird,
unb erwartet, dbap Ofterreidh=lingarn den erften
Sdritt gu diefer Wicberantnitpfung tut.

*Dem Reidhdtage ift eine Dentidrift
itber Gingeborenen - Politit und Hererns

*udy eine Gingabe aud Bielefelber Hans
bel3freifen mwegen bder Bejhiitigung aus=
lénbi{dher polnijdher Arbeiter in
inbuftriellen Begirfen ift omtlicherfeitd der Bes
fcheid erteilt worben, daB nadh ben minis
fteriellen Beftinumungen in ben weftlichen Pro-
bingen Preupend die Bejddftigung ausdlindijd-
polnijer Arbeiter in induftviellen Betrieben
cudnahmslos verboten fei

*Nad) ben BJejdlitfen der zweiten Vefung
ber Sanaltommifiion bes preup. b-
geordnetenfaufed BHat die Sommiffion die in
ber Borlage - audgeworferen 280 275 000 ML,
um 54300000 9it. erhdht, bie Sanalvorlage
with jest alfo 334 575000 M. forbern.

* Die aufftdndijden Dottentotten unte

Rupland,
*Dag Oberprijengeriditin Peterss
burg erfannte bahin, daf ber Heutfde
Dampfer ,Thea” gu Unredht anges
halten worben fei und Tein Grumd zur
Sonfistation begw. Berfentung vorgelegen Habe.
Der Befiger der ,Thea”, Diedrichien, ber bder
Berhandlung beiwohute, beabfichtigt, einen
Sdjabenerfag von etwg 700000 M. su be-
anfprucdjen.  Audh die Bejdlagnahme ber
Sabung bed  Dampferd ,Arabia” wumrde bom
Oberprifengericdit aufgehobe.
*Bum neuen Surd in Rubland witd
gemelbet, baf ber Minifterialbiretior Kutiler,
ein ehrlicher Mann und SFenner der bauerli

bijen Perjonal bon Unteroffizieren audgeliefert wiir=
Dent, beshalb jollen die Unteroffiziere bermebrt, fiir
beflere Sdiepplage ufw. gejorgt werben.

m 5. b. wirb dic exfte Gtatberatung forts
efebt. i
1 ELIh_q. Spahn (Benir.): Der Herr meicbeidmgs
fefretir Bat die fdhlechte Finmamglage beflagt umbd bie
enorme By 9 ber 3 it
bem NReidiBtage zugejdiricben. SDcmgngemxher madje
id barauf aqufmerfiam, bap vom Bunbdesdrat bdie
Bermehrung ber Flotte und bed Heered audgegangen
ift. Gnbgitltige BVorfdlige fiir eine Finangreform
bat ber Herr Staaidjefretdr nidit gemadyi, baher
gebe i) zu bedenfen, ob e3 nidt angebradt mwire,
au berjucien, einjelne Staaten ftirfer zu  ben
Matvifularbeitrdgen Beransuziehen. ' Wenn o8 feft

Berhiliniffe, bie Leitung der Semiftwo=
A tb bat.

Marengo fHaben bas frither oft i
Warmbad angegriffen; der Angriff wurbe

Der juriicky ferbijdhe inifter:
prifident Gruitid.

Balbanftaaten,
*Ronig Peter hat alfo ridtia bie Cnts
laffung bed Minifteriums Gruitfd angenoms
men., Gr [4Bt feine Vlinifter gehen, weil die

ftebt, daf die v Bollertriige bie Bebiirfniffe
bes RNeidyed beden, fo ware e8 Bflicht ded Bunbeds
rai8 gewejen, Borfdlige aur Dedung zu madern.
Dap Tabaf und Bier jdarfer Herangezogen werben,
ift mir nidt wabrideinlich. Redbner befpridht bamt
im eingelnen ben Rrieg in Oftafien und unjer Vers
bélinid 3u Gngland, und bemerft ju ben gu ers

Stupditina _einen gegen bie 85 ber uns

botmdBigen Abgeordreten nicht ausliefert. (Weldy

ein daratierjefter miadtiger Monard 1)
merifa,

*Bur Wah ded Prdfiventen Roofevelt
berdfientlidhen New Yorfer Bldtter einen offenen
Brief ded fritheren Staatdfefreitrd Clevelands,
Mr. Olney. Darin tadelt Olney, dap der
beutjdhe und ber Bfterveichtihe Saifer ,fich
Ber Hitten®, Roof su  feiner
Wahl su_gratulieren. Gr fehe mit Freuden,
baf ber Sonig von Gngland Has unterlaffen
Habe. ©olde Depejdien mpgen Roofevelt
chmet fefen aber eine Beleibigung fite
en bitter enttdujdhter Ymerifaner,
bon benen bviele bie Wahl fiir ein nationalesd
Ungliid Halten.

fien.
b

*Dag mcacmbexljc?t Lc Mebue’ in Parig

gen, e3 fei er

Nberzeugung Ausdbrud su geben, daf fidh Ofterveid
tiujdye, twenn 8 meine, aud) ofne Hanbeldverivag
bie Meiftbeglinftigung s erhalten, und fahrt fort:
Prafident Roofevelt Hat in ciner Rebe dem Ausds
brud gegeben, baf in merila jebe Ronfeffion ber
anbern gleichberechtigt feit foll. ir | in Deutfd=
lanb find nod) nidht fo weit. I evinmere nur aw
bag mnod) immer Defiehenbe Jefuitengefel. Was
bann bie lippijde Frage angebt, jo Wwird aud ber
Reiddtag gleid Vapern und Sadfen dbem Reichgs
fanzler feine nerfennung fiix bie jdnelle und jus
fr Srlebigung ber { it burdeirten
Schiebsverivag angipredyen Fonmen. Jedem Bunbesftaat
foll bag Seine iwerben nadh Recht und Verfafjung.
Deghald aber glaube id) aqudh, bak e8 nadgerabde
angebradt jein wirb, Gljap-Lothringen eine Bera
{refung im BunbeBrat ju geben. G2 feten imuter
nod) 2 Millionen felbftandige Veiriebe borhanbden,
bie gegen bie Sonfurvens bed Grojfapitald ges
fditgt werben wiihten. ud) bdie DHeimarbeiter
mithten wirfjamer al8 bidher geldiipt werben. Die
fege P i werben wir nur berab:

bringt aud ber Feber ded f National-
dlonomen Profeffor Ozati Goto in Tofio, der
in feinem Yande ald erfte fadiwiffendaftlice
Slgtozik’it gilt, einen mit Biffern reid) auds

awar unter {Hweren Berluften ded
gefdlagen, aber bie Truppen hatten einen Bers
Inft von zwei Offisieren und adt Mann an
Toten, fowie fiinf Becwunbeten.

Franfreid,

* Bwijden dem Sozialiften Faurdsd und
bem nodj in dex Berbannung (Spanien) lebenden
Deroulebe foll ein Duel ftattfinben.
Jauved ift der Herausforderer. Wo man fich
(b. b. in die Buit) fhiegen wird, ift nodh Ges
Beimnis,

Stalien,

* Gonntag mittag fand im Ouitinal in Rom
de Taufeded italienijhenThron=
folger3 ftait. Patin war bdie Konigin-Witwe
Margherita, Chrenpate Saifer Wilhelm,
ber buyd) ben Pringen Albredit von Preufen
bertretets war. :

*®en Bwiefpalt swijden Franfreid

Beridht fiber Jap ans H’naus

e, toennt und nadgeiviefen wird in ber Foms
miffion, baf bie 3u erwartenden Mehreinnahuen bie
SRoften der Wehrgefege bauernd beden werdben. Rody
3 einer Bemerfung gibt mir ber Militaretat Bevs
anlafjung. Bebauerliderweife find wieber Fille bon

3ielle Sage, fiber feine I ung
und feine finangiellen Sedfte. Der Gelehrie
weift siffernmigig nadh, daf die im Weften ver-
breifete Meinung, Japan fei am Gube feiner
Gelbmittel angelangt, volfommen unbegriinbdet
unb bap fein Land imftande fei, den Frieg
nod) lange fortzuffihren, ehe feine
Saffen leer geworden find.

*Jn ber jimgiten 3eit ift die SQage im
dinefifden Reide wiederholt ald fiix
bie Yuslanber fehr beumubigend dargeftellt,
und  behaupiet worben, Daf eine neue
Borerbewegung fih #tber dad gamge
Reid) ausbehne und den Anzeidhen nady groperen
Umfang annehmen bitjte, ald bie im Jabhre
1900. 9uf eine an dieje Geritdite antnitpfende
dnfrage Hat ber djivefijhe Gejandie in Wien,
Yong-Tdeng, dber ,Pol. Fom.’ erwidert, bah

biefert Sayitberungen durdjaus fein Glaubernr
Beizumefjen fei.

bov :

Abg. Bebel (1oz.) erhebt Befdjwerde fiber Mifs
adtung bes Reidtages feitend ber Regierung bet
ben udgaben fiir Siibweftafrita. Schuld davan
trage ber Reidhatag felbft, der fich diefe Behanblung
habe gefalen laffen. Der vorliegende Gtat it ber
(tmmite, ber jemald bem HReidBtage borgelegt
worben ift. Die Vevantwortung flir bdiefen Giat
tragen bie Mehrheit bed bau?e! und bie bers
biinbeten Regierungen. Die Annahme bes meuen
Bolltarifs -begeidinet Reduer ald einen Verfaffungss
brud), wofitv ihn der Bigeprafibent Paajde gur
Orbuung  ruft.  Rebner iwenbet fidh bann ber
i e 7 s

und fm
afrifanif@en Auffiande zu.  Aufer den Roften
bed Felbguged Famen nodh bie ungefeuven Soften
in Betradt, die die Hafenverhiltnifie in Swatops
mund, ber Bau einer Vole und einer Bahn bers

=

anlafien wgrigen. '.%egnerb gzgcigt a;x;f bcy; ruﬂgfrbx
égg'anggg’rzﬂb neg bm& 'n;' exa zr men, befonberd
geht bann_auf bie innemoﬁ;ﬂﬁm Berhiliniffe ein,
auf bad Streifpoft

und dem Batifan betrifft nadf
Jiote, bie ber Offervatore Romano’ in Sperrs
brud verdffentlicht :
#Der frangdfijhe Minifterprafivent Combes Hat
in Der Deputiertenfammer bavan evinnert, bap, a8
bom Parlament alle bon verjdiebenen geligivfer
Snftituten eingereidhten  AutorijationdgelMhe pers
worfen warem, unb bie i Domini

Hus dem Reichstage.

Sm et leitete am 3. b, Rei a
Frh. b. Stengel bdie erfte Sefung bes Gtatd mit
ciner [angeren Darlequng ber Finanzlage ein. In
feiner Beleudytung ber BVoranjdldge in Ginnahmen
b 91

und Frangidfaner im Jahre 1903 ihre Gejude er=
newert Batten, um in Franfreid einige Haufer sur
Ausbilbung fite Miffionare im Orient unbd duperiten
Orient 31 erbalten, diefe Gejude auf Befehl bes
iligen Stuhles uriidgesogen feien. Demgegen=
itber find wir in ber Sage, au erfliren, baf bie
erwihnten Gefude bon ben gemannfen Orden auf
ieberholte nrequng bed Minifters bder aus-
wartigen YAngelegenbeiten eingebradt wurben. Der
apoftolijdje Stubl, um feinen NRat befragt, befand
fid) jebod) in bie traurige Notwenbigfeit berfest,
bont ber Aufredyterhaliung der Gejudie abzumahmen,
eingig unbd allein wegen ber bon ber Regierung ge-
ftelltent unannehmbaren Bebingungen.”
Hollaud,

*Wenn  aud)  bie gweite Haager
Friebendtonferens vethoben wird, fo
{oll bod) eine internationale Sonferens ftber die

Aufftand in Deutdh - Siidweftafrita uges
ganget.

bisltertedhtliche  Stellung  dex
Tdhiffe einberufen werden.

auf hre i
feien.  WBegliglid) bes Gefee8 ber zweifdhrigen
Lagaretts| @
gefo

betonte er, baf fiberall bie bentbar
grofte Sparfamfeit obgewaltet habe. Wenn trogs
bem bie Ginnahmen febr crheblid) burd) die Nug»
gaben fiberfdritten wiirben, fei bied bor aflem in

ben usgaben jur Dedung der Kofien fiiv Nieders
werfung be Derero-Aujftandes, bann aber aud) in

bern Mebraudgaben begriinbet, bie fiir Heer umb

Marine erforderlicy geworben feien. Der Neicd3Hauss
balt miiffe auf eine folibe Bafis geftellt iwerben,
jebody unter & i ftlidy &

g ber
b. Ginem it Di

Borlagen. Die Organifation bed Heere3 miifie bes
feftigt und feine usbildung verbeflert werben. Jm
eingelnient betonte er besitglich ber Vermehrung ber
Saballerie, diefe werbe gefordert nidit bedhalb, tweil
fie jemanbes Lieblingdwaffe fei, jonbern weil o8
gange Dibifionen obne Kavallerie gdbe und wiv
baber unjre Staballerte Ecrsmeln mitften, wenit wir

en auf
bie Mirbadys Angelegenheit und ben Pommern:
bantproged.

Reigatangler Graf B Lo 1w tendet fidh Junddit
gegen bie usfiihrungen bed Abg. BVebel itber bie
Stellung  ber i fe gum d
Srieg.  Die Sozialbemofratie wolle ja gar nid,
baf wir in biefem Kriege neutral Bleiben, fonbern
fie wolle un8 gegen Rujsland berbegen. Sie predige
?cgen bert Srieg, und fube wicberum ben Krieg
herbeisufithren. Herr DBebel Habe u. a. aud) den
Fall mit bem Geeftemiinder Fijddampfer erwahnt.
Diefer Fall fei aber fofort auf bivlomatijdhem FWege
glatt erlebigt worben. IS Deutjdhland gegen Vene=
suela borging, da Habe ber ,Bormwirts’ wie befeffen
gefdyrien, unbd ebenfo, al8 man nidyt bulben wollte, bafs
in China unfern Mijfionaren dber Hald abgefdnitten
werbe unbd ebenfo ald e8 fidh um Sitdweftafrifa ge=
Banbelt Habe. 1nd wie BHabe bie Sojialbentotratie
verfudht, Gngland anldflich be3 Huller Jwijdens
falls gegen RMufiland aufzubegen] Der MNeichss
fanzler wenbet fid) fobann gu ben jitbweftafritanijdern
Berhilinifien. Dant ber Umficht Trothas tonne bder
Heverofelbsug ald beenbet angefehen werben. llers
bing# ftinbe nod) bie Miederwerfung bes Withois
’gluiimubcs bebor. Aber e8 fei Beilige Plicht, neue

am  meiften

nitzeit hob ber ﬂ)!imftg berbor, e folle bafiir

gt werben, bap die Truppen nidyt einem ners

ff madien. Den Anfieblern
ben angeridytetern Schabern 3u erfeen, fei eine Ghrens
Ppilicyt bes Reicges.

Hievauf vertagt fih ba3 Haus.

. €in Spiclball des Schicklals.
Roman vbon €. b. Berlepfd.
(Sortiegung.)

Gleonore berfudit, aud) KEthden su ges
winnen, und lodt fie {hmeidelnd an fih. Die
groBen blauen Sinberaugen vidhten fidh voll und
bewunbernd auf fie; aber fie riihet fidh nicht,
um ber freunbliden Hufforberung su folgen.
Sie geht ju Gertrud und birgt den Ropf in
ihren ©Sdof. [eife legt diefe die Hand auf
Kithdend Haupt.

»30 bitte um Bergeifung fiir bad Rind.
Sie ift Fremben gegenitber Hiufig fdhen.”

Dabet wirft fie einen rajden Blid auf Dr.
Haller und errdtet dabei. Gr with dad Kind
nun woh!l nidt mehr leiden Idnnen, feitbem o3
Gleonore feine finblide Juneigung verfagt Hat.
Unb e3 ftand ihm immer fo gut, wenn er fih
mit dem Kindbe bejdhaitigte.

Gleonore {dhalt Kathden in Gebanfen ein
ungezogened fleined Ding und Gertrud eine
|dlechte Grsieherin. ©3 mwire jo -hithjh ge-
wefert, wire dad Rind zu ihr-gefommen und
hiitte fein blonbe3 RBpfden an ihre braunen
Loden und an ihr braunlihes Geficht ges
fdymiegt.

Gextrub bat fid in ihren Vorausfehungen
getfujgt. Dr. Daller it Kithden zu fid
und bhebt fie auf fein Sfnie. Wad will ex
tun? Wl er fie bieleidht mit Gleonore
betaunt madjen 2 MNein, er behilt fie gang fir
fih. Gleonore grollt ihm; er mithte dag Sind
gar nidjt beadhten.

JBir find eben alte Befannte,” fagte et

bad reizende findergefidiiden werfend. KAths
dend Sceu ift verflogen; ihre fleine Hand
fpielt mit feiner Uhrfette. Gin Mebaillon mit
bem Bilbe feiner Mutter hingt daran.

#Der ift bas, Onfel

«Dieine Mutter.”

Harum ift fie nidjt bei bix ¥

Gr ludyelte friibe.

«Sie ift tof, mein Rind.*

Sie faltet bie Hindhen und fieht ihn ber-
fténdbnisboll an.

»30 weif, wad da3 ift. Mein Mitterden
ift aud tot, im Himmel, beim licben Goit.
Wenn Tante Truddjen abends mit mir betet,
bann beten wir aud) inmer fitr Mittterden 1und
aud) fitr Biterdhen. — Tanle Truddhensd Viter-
den und Mittterdhen find aud) fof, und auch
alle anbern. Fitr die bete idh aud) immer.
©Soll id) audy firx dein Miitterdjen beten 2*

430, mein $ind, und Bete aud) fiir mid.”

Sie nidt.

»Zenn die Menfdhen einmal tob find, bann
fommen fie nie wieber, nidht wahr 3*

,Rein, RAthden, nie mehr.”

Gr blidt auf Gertrud. Jhre Bippen guden,
todihrend fie feittodrtd in die Biijde blidt. Gr
ftreicelt janft REthdens Loden.

,Sprid) nidt vom Tode, Rind, das ift au
traurig.  Grzdhle und lieber efwad von deiner
Buppe.” ;

Jbte blauen Anugen fitlien fich mit Trdnen.

oA Ontel, mein LieSden ift fanl. G
Babe fie aud bem Bettden fallen loffen, da ift

exfliivend su ihr, eiven Iliebevollen Blid auf

gejund madjen, wenn fie. frant find, fannjt du
mir mein Lieddien nidt aud) gejund madhen 2*

Die Anwefenden [Ecdjeln, wibhrend er ernft=
Daft entgegnet: ,Morgen fomme i su Tante
Waldburg, bamn bringe deine Puppe Heriiber,
bamit id) mir ben Sdaden bejehe. Vielleidht
famm iy ihr Helfen.”

LAy Ontel, wenn du dad tonnteft 1

Der Kindernund Hat nodh biel zu fragen,
viel zu erzihlen. Dr. Haller findet fidh, feit er
Sathden fenmt, in einen grofen Sinberfreund
berwanbelt. Nod) vor adt Woden, er war
bamald in Berlin, Hatte er die fleinen unges
gogenen Rinder Screihilfe ober alberne Biete
puppen genannt und alle Niitter feiner Befannt=
idaft durd) dad vBlige Jgnorieren ihrer Riebs
linge gegen fidh aufgebracht. Nun ift dag mit
einem Sdylage anberd geworben. Gin wohliges
Gefihl fberfommt ihn, wenn ber Kopf bed
{aBen Gejdidpied fid) vertrauendbol an ihn
\dmiegt, wenn die weiden, warmen Rinbere
handbden fidh in feine Hand legen. Gleonore
mufy immer wiecber quf ihn und bas Kind
bliden; etwad wie Giferfudit etfaht fie.

,©ie eignen fih ja vortrefilich sum Rinbers
ghriner, Sere Doftor. Haben Sie vt Gelegen-
Deit gebabt, Heine wiberhaarige Patienten in fo
liebevoller MWeife fiir einen bitteren Trant u
gewinnen 8*

rufen, ihr Blid irgmeiit bon bem fddnen Miabd-
den 31 thm BHinil
um Kathdend fleine Geftalt.

ihr ein Fuf zerbrogen. Der arme Fup!

&;;xtn Trubdjen fagt, du fanuft die Smcnid)cnilcmc i

Gertrud 185t ihre Arbeit einen Sugenblid
er. Sein Arm legt fich fefter

JJein, guiidiges Frdulein. Jum erfenmal

lidged bavum. Bis dabhin habe idh die Sleiner

bilbeter Tor, der idh) war. Sinberaugen fpiegeln
Dben Himmel wieber.”

»O0 iit'3 redht,” ruft bie Geheimritin mit
freundlidiem VU in fein ernfted Anlif, mahs
rend Gleonore ein wenig bie Vrauen gue
fammengieht. ,Durd) bdie Rinder fann man
imendlidy biel Ternem. I famn wobl fagen,
ba mid) erft mein Sohn erzogen hat.
ar ein redt Ffindijdes, unfertiged Ding,
al8 mein DVann mich in jein Haus holte. Gr
hat biel Mithe und Not mit mix gehabt, ber
gute Mann, und dodh wurbe nodh immer nidht
ba3 qus mir, wad ba werben [ofite. ber
ad ber grofe Frig nidt fextig bradjte, bad
hat ber Fleine vollendet. ~ I founte miv body
bor bem Sinde feine BIdfen geben. Sn fein
Rind legt man jein Befted hinein.

Der grofe Frig iirit einen langen, liches
bollen Blid auf fein trened Weib und tift
ihre Hand.

yDer fleine Frig Bat ein Beijterftite ges
madt,” fagt er sdrtlich.

ount Blidt bie Sommerzientitiin anf die
Beiben alten Reute, die fidh ihre Sugendliebe
bemwahrt haben. MWie lange ift e3 wohl Ber,
bap ihr Mann o zu 1hr gefproden und fie fo
angeblidt Bat? Ay, fie weif 8 garnidht
mehr! Gr Bat tmumer mur jn vedymen und zu
38blen, wm feiner Todter, feinem VAbgolt, eine
Butunft 3u bauen, fo vedht glangool und
idimmernd.

bem jiibwefts |

; in biefem Ileinen MWefen ein frommes, {
reined Rindergemiit fddben. @8 ift etwas Kofte |

toum fii Menjdjen gehalten, idh armer, einges |

I
%
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Von Nab und fern.

Dad Goethe-Denfmal in Rom. Sm
mijden Senat verlad bder Prifibent ein
Sdjreiben bed Reidhztanglerd Grafen v, BViilow,
it dem bderfelbe im Namen bes Saifers
MWilbelm dem Senat fitr feine bei der Gnts
Bitllung bed Goethe-Dentmald in Nom funds
gegebenen Gefinnungen Dant fagt.

Die internationale Kunjt- und Garten:
Bau-Audftellung in Ditfjeldorf Hat einen Abers
jbuf von vund 200000 ML ergeben.

@tiftung, Der verftorbene Stuttgarter Azt
Rarl Faber hat der Univerfitdt Thbingen 100 000
Mart vermadht.

_Geniditarre ift
aufgetreten. Seit dbem 20. v. find fech® Tobese
fille eingetreten, von denen bei zweien Genid-
ftarre, bet brcteuGﬁcf)ltl.huurentannbuug und bei
einem @ebirnidlag al Todesurjade angegeben
mwurbe.  Die Kranfheit !djL’m! mebr und mehr
feudyenbaft su werden; e8 befinbet fich eine Bes
tradytliche Anzahl von Kindern, die an biefer
Srantheit bmmbe\htgen in dqllicﬁcr Behanb=

Briadhit S chleft

Tung. — “IU\L unter ben Mannjdhaften Hed
p«yft)}f)cn Siger-Bataillond Ne. 11 zu WMarburg
ift bie Genidftarre audgebroden.

And dem Vahnzuge gejprungen ift eine
unbefannte Frau, die nad Soblenz  fabren
wollte. e mwurbe in bewupilofem Jujtande
nad) Koblenz gebracht, wo fie ftath, ohne die

Befinnung w langt au haben. Gine Fahrs
farte Dieden) e bie man be

fand, Per=
michﬁu Syielen mit Ibrmcn hat
i Opfer geforbert. Der Diener

e tbum[d)‘nbo" fpielte mit
X b legte fdjerziveife
lich entlud fid
tlabung bmnq
Der Tod trat auf ber

ben Sopf.
(= !c‘le el
Tmmhmttngob:c. bem auf
Rauhen Alp gelegenen Dotfe (‘hmxr“‘qan bu
idhnitt ber Bimmermann Bed 3ur Nadizeit fel
Frau und feinen aw i Rinbern mit einem Rafier
mefier bie Sefhle. Der Mbrder madite fich aleidh
nad) ber Tat auf den Weg nad) Sigmaringen,
wo er fih am Morgen dem Amidgericht frelte.
Diuslide IJwiftigleiten follent ber Grund ber
Bluttat fein. Bed fteht im NRufe eined jihs
gornigen, bem Trunfe ergebenen Wienjchen.
Rinberijger iiberfall. u% Cbepuar
Meejer in g wurbe im laf3

dn ber

mr Ydredlichen - Sataftrophe
im Jahre 1903 wurde ein Teil ded
‘.Dorles burd) einen Bergfturs bed Mont be
Thuili veridiitiet, der eitent Schaden von einer
Biextelmillion Frant verurfachte. et Haben mﬁ
wieber eine ge qrofser Felsblbde
unb hrofwn 'v*en ugenblid auf dbag D
Fufe bed Berged niedersuftitezen. Die brohmbe
Stataftrophe Hat bei den Bewohuern hed Dorfes
einen unbejdreiblichen Sdreden Hervorgerufern.
Der ,Raifer” der Sahara verlobt,
Der Kaifer dev Sabara, Monfieur Lebaudy, hat
ﬁd; vor einigen Tagen mit Vi Maud Vertley
in Sonbon verlobt. Die Grlorene ifi 24 Jahre
alt, die cingige Todfer eines fehr reicgen
@nﬁ fi3matlerd fomwie bie Nidhte ded fritheren | 9
englijen ~ Solonialminifters ~ Chamberlain.
Lebaudy hat die Dame wWwilhrend jeine3 diess
jdbrigen Qerbitaufenthalted in Kbdln  fenmen
gelernt. Die Hodhzeit wird im Februar 1905
ftattfindep. — Durdy biefe ,Cinheirat in bie
englijfe  Solonialpolitif ift bder Saifer bder
Sabhara ber Berwirllidhung feiner Staats-
grunb\mg fidher nither geritdt. Aud CHamberlain
ift bod) nod) einmal efwad redit Brofes g
morbeu Jegtift er ber Ontel einer
timftigen Raijerin. Wir gratulieren allerfeits !
@in Gardefoldat ald Mirder. Jn
Lonbon hatte fich ein Soldat Hed 3. Regim m“
ber ﬁ{)ol!uu,m Garbe ofhne Grlaubnis aus der
Saferne entfernt. Gr drang in den Eabm 1ed
Fahreadhindlerd ein und erftad) bden Befiger
mit feinem DBajonett. Gine Perjon, bdie zur
Dilfe Herbeieilte, wurbe von dem vnlbaim ber=

bebrobt.

bon
Sdor

let. Grft nad) langer Jagd gelang e8, ben
Morder feft

Sn einer Wanbers

et t(hmqm ¢ (b

unu

cinemt

orbert, obe baf u\m) e
borfam. - Aud) an bem be-
ut geher gu
en nm aud=

bie qcrtr((hc ()
Irc mhm Abe

of
I!mbm[mvm gelang e erft nady einiger Beit,
Ther gu befreien. Die englifien Beitungen
barauthin jegt mit Briefen formlid) iiber)
benen gegen derartige Borfilhrungen von xml*en
Tieven profefiiert und bie Hilfe bes Tieridugbereing
angerufen wird. Die Q(quuumx bat jdon einen fo
gemaltigen Umfang erreigt, baB e8 burdjausd nidt
ausgejgylofien ift, bai; ein Gefe eingefiifrt wird,

ms

feiner  Billa - pon gwei vermummien, mit
Revolvern bewafineten Stroldhen fibérfallen und
ber fn)abrxge Derr unter Bedrohung mit
Pord zum Offnen bed s?aﬁenfd)mnfe% ges
gwungen. Die Herle nahmen alles Bargeld
{leunigit an fidh und flobien unerfannt.
Werhafteter Defraudant, Der iDL‘ftﬂm

bant Fran; G von bet er
Gitttens

‘welen, ber nad) umer(dﬂnguug von 60000 Rubel
am 29, v. geflitdhtet war, ift in Wien verhajtet

bag alle Auffithrungen berbietet.
Cyplofion von Fenerwerfdfsryern, Jn

einem Qaufe bed Dorfed Agnalo erplodierten

Feuermertatdrper, bie man dort anfertigte.

Dag Haud fiut,,r: ein, wobei brei Perjonen ge-

thfet und einé bermunbet wirber.
Hungerduot in Sibivien. us Odjotst

g‘ﬁbbnefud; bie Welbung efmgetwffcn, baf rm
iet.

Jur einige Didjer wurben ein Naub ber
Flammen; Sjagmbuf% Menagerie war zwar
Bebroht mIm aber feinetlei Bejdhadigung. 3
beit, baf bei dem Feuer eine Vexfon ums
Lobert gefommen ift; ein Mann wurbe unter dem
Berdacht der Brunhfhfhmu verhatet.
Gegenjtdnden, bdie verbrannt find, befinden fich
eine E)Eﬂbv pon (5ema1bun bie Cgcnen aud dem
Roman Sienciewicsd ,Quo Vadis” Dbarftellen.

Am Telephon getitet,  9uf eigenartige
Weife it in New Yor! ein gewiffer Maffers
umd Leben gefommen.  Gr wolite mit feiner
@ultm telephonifdy fprecjen, ﬂaub am YUpparat
unb Hatte bie eine Hand an dem Hover.  Mit
ber anbem Dand fdjaltete er bxe e!e!h:lfcﬁe

ung efn. Jn

crbw[t er einen 1u1d)lbateu Gd)lag, bcr b fos
fort totete. Seine Hinde mwaren bollftdndig
perbrannt.

Die L bed toten %
Penten in anﬂnbt. Gine gewaltige Men] \f)cn-
menge Dilbete am Hafen und in den Strafien
©palier, ald bie Leiche Hed Prdfibenten eintraf,
Die verjhicdenen Konfulate, die Sdjiffe im
Hafen und bdie meiften mnfrr ber Stabdt Haiten
Dalbmaft geflaggt. Bor ber Landung mnb an
Bord ein furger Gottedbienft ftatt. Sarg
wurdbe bon Seelenten an Land ge

auf bent Seienwagen gefest. Gr frug einen

Srang der Kbnigin von Holland. (smm 100

lBagm folgten  bem  Trauersuge 3u Der
Gedddhinidh HL ber  Hugenoiten. Blreid
indber aud den Landdiftriften waven in ’m‘

abt gefommen.

2y

Gerichtsballe.
Gin Reifenber war, am Jiel feiner
gf, nadbem er nad Unfunft bes
b agen perlaffert Batte, auf
fed audgeglittent unb
e urbe gegen ben
¢ tlagbar. Das
Btg.! feinen
, fofern feftgefiellt werben
et war, ben Vahue
ober  cinemt dfnlident  Mates
Der ‘“Mmbmu 8verfrag, der
Blung bes Fahrideind auftande fommt, ift
nbahnfistud feinesmweqsd jdon banm
ibe fein Reifesiel erveidt und
bux uuonbuf)xwacen verlafien Baf, er ift bielmehr

clviu\
aiy

baf
mit
A

Sanbd
Defireuert.

fteig
rial

aug  Dbicjem Berivage  berdf ef, ben ane
gefomumenent  Reifenden nod) weiter einen ugs
gaiig  aus bem Babhnhofe su gewdhren, ~dent

fie ‘ungefhrbet paffieren formen, urd u bdiefem
Bmwede in einen berfehrafideren 3u|mnb 3u ber=
fegen. Gr Daftet dabei gemdf § 278 B. @.«B.
aud) fiiv bag

fi  aur

erjdjulben der S.Ber{oncn, bevent er
Ecflillung  feiner Berfragdberbin bh(ﬁ-
Teiten bcbl it, alfo feiner Angeftellten. Gr fann
ihn treffenbe V(fmbcnﬁczmwf’nﬂl nidjt gemdp QSSI
burd) ben Nadymweis ablehnen, bdaf er bei dber Mg
wabl diefer Perfonen die itm Verfehr erforberlice
Sorgfalt beobadytet Hat.

o

Hungerduot Herefde; bie unmoi]ner bon 3wei
Dorfern feien verjungert, weil wei nad der
@Lqenb ennunbtc Proviantbampier nidht rvedt=

Drei jdhwere Eifenbahuunfiille Haben

mrben
Fran v, Hervay, geb. Velladini, | seitig eintrafen.
ﬂBmve bed durdy welbnmnth aud Hem Leben
fritheren DBesir? in am

fﬂlﬁtaaui:ﬁ[ug bie bon ben Geridhten in Leoben
twegen Doppelehe zu bier Monat einfadjen
Stexferd verurteilt wurbe, Hat nunmehr Leoben
betlaffen und ift nad) MWien dibergefiedelt, wo
fie bie Gnifdjeidbung fiber bie gegen dad nblge
rteil eingelegte Nichtigleitdbejhwerde abmwarten
b fih mamucben nadj einem Broterwerb ums
iel}en will. Frau v. Hervay ift wram villig
mittello8, da nad) ihrer Angabe ihre Shmud-
fadjen, dbel ujw. ber fonfurdmafje ihres vers
ftorbenen Gatten zugeidlagen und ihre geringen
Baymittel durd) die Koften verbraudyt find, die
wihrend ihred mehrmddigen 2lufembult§ im
Stephani=Oofpital 3u Leoben entftanden find.
— Die Sulturpolitiide Gefelljdaft in Wien, die
eine Umfrage {iber die Unterfuchungdhaft ber
Hrau v. Hervay zu veranfialten gedentt, witd
Dbiefe 2Abficht erft nady endgitltiger Grledigung
ihred Strajprozefied aur Audfiihrung bringen.
Der drohende Vergfturz, Dag Dorf

Tormery in der Ndhe von Air-(e3-Baind wird

g gugetragen. Vei einem Britdens
emitura nahe Holben am Miffouri fiel ein
Perfonengug der Mifjouri-Pacifichahin 20 Fup
tief in_ben audgetrodneten Bad. 150 Pers
fortent find sum qedhten Teil fdwer verlegt. —
Infolge Gleidunterpiilung ftivsten bdie Lofos
motive und fedh3 Giiterivagen besd SBnﬁaugeQ»
MadridbsAlcoy bei ber Britde iber ben Serepis
in bad FluBbett. Der Mafdinift, ein Heiger,
ein Poftbeamter jowie einige Neifende twurden
berioundet. — Gin britter Unfall ereignete fich
blmf) ben  Bufammenfto gweier Biige bei

Lazaiba (Spanien).  Gine Lotomotive erplos
bierte. Mehrere Reifende wurben verlegt. Gingels
Heiten fehlen nod.

Braud anf der Weltauditellung in St,
fouid. Jn der Nadgt gum 3. b. brad) in der
auptavenue ber %Luauwtc!lvng, bie Pife gee
nannt, - Feuer aud.  Die Feuerwehr ber
gangen Stadt iour oumebnteu ud e3 ge=
lang berfelben, bed Feuerds Herr zu mwerden, | ¢

Miindjen. HBcgm iorlgcreem Depot-lnter=

murbe ber Vanfier Wagner vont ber
Biefigen btmffﬂmmet unter Verfaqung milbernder
Umiftande zu fehs Jabhr Budthausd perurteilt. Gin
Jahr wurbe auf bie Unierfudungshaft abgeredhnet.

Unter ben

Ditgeld ; bex Tcmb hat und genau exfannt und
Dumbnrbutt und.”  In bemfelben Sl[uqenbln‘f
ertonte dad {djredenerregendbe Summen einer
{dyweren Granate, die dann barft. Gine fdwarze
Raudywolte ftieg dicht neben dem Oberbefehizs
Haber auf. Jeht fdersten die Staboffiziere
nidjt mehr: Nan meinte, der Oberbefehlahaber
folle fein Reben nicht in hxeier Weife geflthrden,
ba ber Feind augenfdeinfich auf ihn sielte;
eine sweite Granate Idnnte fein Leben tonen
bag ffir Rupland fo unerjeplich wire. Dann
I;emd;te wieber Stille, feber Hordhte gefpannt
auf bad 9emnfuufm einer weiten Granate.
Diefe plabte elwasd mehr lintd, dicht bei der
Sielle, wo Baron Mependorff Lanb @3 wurbe
immer genauer gegielt. Jngwifden fam General
Suropattin, der immer nod) im eifrigen Gefprich
mit General Sadjarow tar, langfam und vsllig
1uhig bon oben herab und Beftieg fein ‘Jsmb
faum war er einige ocf\lme weiter, fo plagte
unter beftiubenbem  Sirm eie grofe Granate
auf ber Stelle, o et wenige Anugenblide borher
gejtanben baitc Gine sweite Granate firid
itber Den Hitgel babin und Barft faft unter ben
Sdywingen der Pferde, auf denen die Stahds
oifigtere fapen. mbre Granaten fol
mu gangen W
ter getroffen. f
an_fenem Tage faft feinen vmbmn Fithrer
perloren.”

Der Siegeszug von
,,Charlevs Cante“,

Nady bierzehn fan Jahren ift ,Charleyd
Tante” mun endlidh ieder in ben L\UL‘\IU(]LU

Befi ihred emftigen  Grzeugerd Brandon
Thomad  guviidgefehrt.  Mit  {Hmerzlichem
Lidjeln witd er b lange \‘luémbusb\nv, fv

biel Gefeierie empfang
folge, bie fie ert
nabmen, die fie el finb nidht fo "‘)r
Dem ;mfunwr bed Gfiide sugute gefommen,
fonbern 2W. S. Penley, dber fih auf bie
Sabhre dag Berfiigu ng@'m)t iiber ba3 Stiid ges
fidhert .)am‘ Der Siegedzug der ,Tante
Chatlend” ift nod) Heute unvergeffen.  Jn ihr
Bat ber fonfequente BISbfinn friumphiert und
einen Grolg erzielt, iwie ifn nod) faum e ein
Theaterftitd gehabt. Da ,Charlens Tante” e
in einem Theater auf 1460 BVorftellungen ges
bradht Hat, fo bebeutet feine uffiihrungsziffer
fidger ben Heford unter allen Bugftitden der
Welt. Dasd Stitd wurbe in wenigen Wodjen
gefdrieben und zuerft im By St Chmunds
Lheater am 29. Februar 1892 aufgefithrt, und
nad) einer Tournee in den englijden Provingen
im Degember nadh Lonbon gebracdht und im
Ropally Theatre aufgeififrt.  Ginen * Monat
piter fam bad Stitd ind Globe ibcutre und
gang Sondbon drdngte fidh nun, e3 zu fehen, fo
baf {dilielich die Qabzn.uf)aber ber Sluweufﬂes
fireet bie Direltion bed Theaterd vertlagten,
weil ber YAnbrang gu ben Auffiihrungen Urjade
tglidher Verfehraftdrungen war. Drei reifende
@efellfhaften {pielten bday Stitd in den Pro«
mnaen,ﬂunb in Amerita nahmen fih fiinf Ges

, benn bie- G
Amf}(‘l]k‘l(\fl‘ll

Ruropathin in Gefabr,

Wie General Suropattin am 12. Oftober
iihrend ber Kdmpfe am Scdhahe nur mit
napper Not bem FTobe entging, beridjtet ber
Sriegdforrefpondent Dded ruffijen oifiziellen
Blatted Ruffijher Jnvalide’. Der Oberbefehizs
Haber Iweyanh fich mit General Gud)arnm, feinem
Stabsdef, auf ber Spige eined hohen fteilen
Oifigel8, der bas Dotf Tun-San-Ho beherrjdt,
withrend ber ftbrige Stab etwad wweiter unten
auf dem Abhang ded Hiigeld auf bie beiben
Generale wartete. NG ber Sriegdforrefpondent
Sragnow 3u den Staboffizieren fam und bie
Generale  Suropattin_ und Sadjarow  weiter
pben bemerfte, iie fie da3 Sdladytfeld be-
ficgtigten, »Iagte getabe eine Gjranate iiber
feinem Sopfe. ,Grai Scheremetiew, ber bjus
tant bed Oberbefehlshaber, zeigte mir,” o er=
3l Sragnow, ,einen Ovt, wo i Dedung
vo* ben Granaten finben fonnte. ,Jtehmen

Gie fid in adt,” meinte ein andrer Offizier,

ohue bap 3 grnuen Sdiaben angerichtet Hitie.

Jund gejen Sie nidht auf bie Spige bes

be3 Werled an.  JIn Parid wurbde
e mehrere Hunbertmal gegeben, und in allen
grdBeren europdijden Stidten wurde ,Charlend
Lante” vor ausberfauften HAujern gejpielt.
Selbjt ind Griedhiide twurbe bies Wieiftermert
bes Unfinnd fiberfesit und bracdjte audy in der
einftigen Spradje bed Sophofled ungeheured
Ladjen Hervor.

Buntes Hllerlei.

Mifpverjtanden. Bauernburidye, der beim
Milirde ift, auf Urloud feinen Gitern exzdhlend) :
Lund fiir o gefdheit Halk mid) ber Felda
webel . . . ie oft Bat er midh fdhon gefragt,
ob i) nicht dbag Sechiehpulver erfunben l)ubc"’
(Bad. A

Dad Sdyredendtind, ,Sag’,
am Weihnadtdabend if'3 bei eud) wohl fel:
nett 2/ — ,O ja, Herr Lentnant. Juerft wird
ber Baum aum ; i ub
nadhher verlobt fih immer meine Sdhwefier.”
S (Blieg. B

Sithchend Yngen wanbern von einem jum
anbern, bann falt ihr ber belafjene Spiel-
Yamerab wicber ein und fie verlangt Himmter
gelaffen 3u twerbern.

fned eingetretenen RNegend wegen fliiditen

alle in bad Haud. Die Fenfter find gedffnet
und laffen bdie tarme, weide Luft Binein
Gleonore fept fich an ben Flitgel uud gleitet
mit ben Fingern pralubievend fiber bie Taften,
bi3 fie endblidh mit ihrem Gefang einﬁlm'

L@ ift jdon 1pdt, es iﬁ Mnn falt,
a3 reit'ft bu etnjom ben b 7
Dr. Haller tritt Ielie 31! (Beth’ub bie allein

an einem Fenfter fteht und gu Der Sangerin
biniiberblidt.

,Singen Sie nidt aud), Friulein Werner 8*
Gie mwenbet ihm langfam ihr Antlig gu und

18t ihn in ein Paar tiejtraurige Augen jhauen.
Gine itternbe Bewegqung fdwingt in  ihrer
Stimme, al3 fie ermibert:

d; Habe einmal gut l:%efun(;en id barf e
jest fagen benn e3 ift @in Zufemmens
wirfen unfelxgn 1lm[innbe bat meine Stimme
gebroden, fdyon vor Jahren. Seitbem fann idy
me fingen horen, ofne tief erjdittert su werben ;

und bod zieht e3 mid) mit Saubergewalt babm,
wo man fingt.”

Jbr Antlig und ihre Stimume find wieber
ig geworben. Gt wagt nidt, Nahere3 gu
agen ein Blid voll inniger Teilnahme ruht

auf ibr.

2ot Toun' i bidg — @on fm’;’ mir Bei: —

Du bift bie Hege Lorelei”

Dam  folgt ein éna(bime[. @n Daller
Wdelt.

30, bort figt fie felbft, bie Here Lovelei.
G3 mag {don mander Sdiffer, durdy ihren
Bauber Dbefiridt, feinen Kabu Haben gers
fcgellen laffen. ‘lBof)I bem, ber gegen folden
Bauber gefeit ift.”

Sie fieht 1!;1 unwillfiiclidy priifend an, er
perfteht fie.

Jeinten Sie, aud) idh wire diefem Jauber
verfallen? I bitte um eine ehrliche Antwort auf
eine ei)tluf)L Frage.”

,,Su wenn mir dad Herz in bex %ruit nidt
gebunben ivdre, bann bielleidit. Bwei Augen,
bie 1d; immer vor mic febe, f[ditgen mid.

@levnorc ift leife herangeiteten,

DBa3 beraten Sie beibe benn Hier in aller
Geimlichleit 9

Der Ton ibhrer Frage foll leicht und nedijch
fein; aber Gertrudd feinem Ofr flingt ed eher
[cburf unb berieifend.

Dr. Qaller atmet tief auf. G3 \& gut, bap
fie tam. Wad wollte er tun? t Stolzen,
Salten fein geheimfted Fithlen eﬁenbarcn, bag
er fi felbft faum eingefieht 9 Nein, wenn
ihr eigened Ders e ihr jagt, wem biefe Augen
angehoren, bann erft ift e3 Jeit u einem
Liebedwerben.

Gr wenbdet fidh an Eleonore.

3d; habe Frdulein Werner eben eine Beidjte
abgelegt.

Gm weiblidjer Beidjtvater ¥ OHitten Sie
fidh, @err Doftor, wir find Coadtddter! — Darf
man fragen, %raulem, waé ber Sitnder ge»
beidjtet hat 2*

»Bergeihung, Frdu Wiubu erg. 3 muf
Jfnen den Veweid liefern, dah aud) Gpas.
tddter etivad perjdieigen dnnen.”

Glc nefmen die Sade emft,

rab

Sie fithlte fidh verlegt. Geheimniffe, und
wemn fie nod fo unbebeutend find, bnri er felbjt
mit ber flofterjungfran nidt huwn

Da bie Geheimrlitin Gertrud abruft, Hleibt
Gleonore mit bem Dottor allei

#Cin aparted Wefen, diel Nitidbdjent ; mix
ift immer, al3 wehe in xl)rer Nahe ein @aud;
ber Trauer unb ded Tobes.”

«Bie mbgen rvedit haben. Jdh benfe, ber
Tob' Hat ihr {dhon dieled geraubt.”

00 fie's fo fehr fihlt in ihrer nnftdrbaren
Ruhe 2 A3 ihr vor zwei Jahren ihr Bruder
pldglidh an Blutvergiftung ftarb, fibrigend ein
audgeseidhuet talentvoller Menjdh, aud) Vebdis
siner, fah i fie sum erftenmal. Jh war
bamal8 faft nod) ein Rind. Sie wohnte nody
nid)t bier, fonbern war irgendbwo in Stellung.
Der Profeffor, ber ein grofer Gouner ihres
Bubers war, fland ihr in allen Stiden mit
Stat und Tat sur Geite; in feinem Hanje
Ternte i fie audy fenmen. Der junge Venjdh
Iebte mody unfer namenlojen Qualen, al3 fie
an fein Bett irat. Nidt eine Trine foll fie
babei bergoffen haben. Und als fie ihn begraben
Batten, ging fie mit einer Sube an da3 Orbnen
feiner YAngelegenbheiten, die gerabegu unheimlidy
gewefent fein  foll. er fann in feinem
Sdmerg an Gelbgejhdfte denfen? —
meine, fie muﬁ gar fein Derz haben wie andre
Menjdyen.”

bag it

LUub i joge 2 1,

Io reidjed D(’lﬂ wie 1uleu jemand. Man darf
fte ja nur mit ihrem Ieinen Pflegefinbe sus
fammen fefen, um bad Heraudzufithlen.”

Gin Gtid) qefit durd) Gleonored Herg bei

biefen pon einem aufflammenden Blid bes
gleiteten Worten. Aber fie Hat fidh in Dber |
Gewalt. Seine Regung ihred jddnen Antliged

185t bie tiefe Wunbe ahren.

Jehmen Sie fih in adt, Herr Dottor,
md;t 3u biel Bertrauen in bie Wirme bxefe§v
Qergend gu fegen. I fage Ihnen, e3 ift [o
falt, bad e8 einen Bulfan audldjden Idnnte,*
th fie ibm surid.

Gin Lm{;eln uui ben Sippen, tritt fie guriid.
@mla und l}eracbtung mben l)mtcr bcg

[ , unl
bamn  Ivieber bitterer chmerg ‘mm el bes
trogened Doffen. Sie will ihn veradjten, der
nidt wagt, die Hand nad) bem Koftbarften aud=
suftreden.  Beradtung ift ein Troft fiix {Hwade
Qerzen; wer ftaxf ift, lemt unter Schmergen
entjagen, aber er bewahrt fi bas Bild bed
@eliebten fledenlod.

Gleonore ift nod) nie fo fivahlend und qeifts
reid) gewefen, wie gerabe heute. G8 ift fpat,
alg bie @cieuidjait fih aufldft, SKathcden ift
fdor vorher nady Daufe gefdidt toorben.
Abends |dreibt Gertrud nod) einen Brief an
ihre Freunbdin.

(Fortjegung folgt)

&si2




(xrundung 1837.

Witienberg, Collegienstr. 90.

Zn Weihnachtsgeschonken aussergew‘o‘hulich billige Gelegenheitskiufe

Dausdfleid, wajdedt Gingham fdhwary/weif und blau/meif farciert

Pausdfleid, jdweres Halbtud) in braun, marine, borbeaur unbd griin

Roben in Kavton verpact mit Setdenbefap ME. 14,— bis

Glegantes Strafentleid in den neueften Javben mit Noppen, Wert das Doppelte

Ballvoben, halbfertiy aus Japon, TN und Mull mit Ginfigen ML 40,— bis

Farbige Seidenijtoffe, grofiec Poften, fweit unter Preis.

Blufen aus N)ntmd) Bulgarenftoff ML 0,75, ML, 0,70 und
e aus gepreftem Pliifd), in marine, braun, griin, tot, refebe 2.

Sehiivzen : Tindelfdhiizen in vot, mavineblan und mobe, wajchecjte Fanama

Bewdhrte

” ”

Unterriscfe aus Velour, Halbtuch und Calmuc
Bak:-Edharped mit Chenille und Febern ober glatt

Damenhemden, weif Hembentud) mit Canguette ober Spise

i weify mit blau ober rot getupftem Bolant
oy Trdgerfhitvzen aus Gingham und Satin Augufta

ME. 3,50 big

M. 20— bis
ML, 12,— big

Dandtiidher, Gerftentorn mit voter Rante, Griofe 485<96

> Drell, weip, Grofe 50><120 — 42><100

Jaquard, rein- und Halbleinen

Sndjtudjet, pa. halbleinene Jaquard, Grife 1155130
.o 1165165

@:uﬁ\eﬂm, buan vu“mb @Smae 60><60
Stanbtiidyer, imitiect Leder, Grofe 40><40
Teegedert mit 6 Servietten und bunter Rante
Bettbeziige, fertig gendht, farviert Jiichen
8 aud wafdechtem, bedrudten Rattun
1 Dedbett, 1 Unterbett und 2 Rifjen
SJulett } rot und rotrofa

ME. 5— bis

Dizd.

Dd. ML 12— bis

D M.

L, — big

Std.

5
Digd.

”

ME. 6,30 und

Qual, IT.
Qual. I

3Ettnd)tr, balbleinent, 140><200 M. 2,00, Grofe 1605<225

Tajdentiidher, weif gefiumt, 425<42

o meti, Dohlfaum mit Budftaben

prima reinleinen, gefdumt

$evmdje, Ayminfter, Plijch, Linoleum und Germania
@ardinen, weiff und creme
Felle und Fellteppidye, aud) mit Fuptajdhen
Reifedecfen in Aftrachan unbd Plitjh
Fenjtermdantel aus befticttem und gweifarbigem Fries
Tijdydecten aug Pliifd), Tuch, Chenille und
Divandeden { Bhantafieftoffer
Steppdeden aus Wollfatin, Satin und Bi
Satin- und Welvetfifjen, mit und ohne BVolant
Perven-Winterpaletotd, gut figend
Sunabenangiige, Blujen- und Jacetfagon
Winterjoppen fiiv Herven und Knaben

Do

1, Dd.

Dd. ML, 9,50 bis
ML, 195 bis

a Fenfter ME. 27 big
ML 35 bi3

M. 45 bis

ML 8 bis

ML,

35 big

ML 45 bi3
M. 20 bis
M. 5,50 bis
ML 45 big
ME. 20 bis
M. 30 big

Danen-Stonfekttor der wrgeridten Soifon wegen bedeutend wnter Preis.

Qualitdten Widschetuche in Stiicken a 20 Meter.

20 Meter
Hemdentuch
griffige Qualitiit

starkf
Stiick M. 6.—. Stu(k M

»l) Meter

fidig, leinenartig
Stiick M. S,—.

20 Meter

Louisianatuch
adig, leinenartig
liek M. .50.

20 Meter
Prima Hemdentuch
besonders empfehlenswert

Stiick M. 11.50.

20 Meter
Walchetuch ,Superieur

Stiick M. 12.50.

Mitglied der Einkaufsgenossenschaft: ,Verband Mitteldentscher Manufakturisten®,

Der Uerband umfaft zirka 50 Gelthifte (in jeder Stadt nur eins), welde gemeinfchaftlid ihre Einkiufe

madien, und betrugen 1903 die gefamten Umflige diefer Firmen ungefihr . 6,000,000.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1904


